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Ein Hrief Dreyfus vor ſeiner Abreiſe
nach der Teufelsinſel

Halle 1 Mai
Jn dem ungeheuerlichen Kriminalroman welcher mit der Verurtheilung

und der lebendigen Begrabung eines Unſchuldigen endigte bringt jeder
Tag faſt ein neues Kapitel Gewiſſermaſſen als Antwort auf die Be
hauptungen Lebrun Renaults betreffend die angeblichen Geſtändniſſe
Dreyfus veröffentlicht das Pariſer Blatt Voltaire folgenden bisher
unbekannten Brief des Verurtheilten vor deſſen Abreiſe nach der
Teufelsinſel

Dépot de Saint Martin de Ré
An den Herrn Miniſter des Jnnern Paris

26 Januar 1895
Dreyfus Alfred

Atelier

Name und Vorname

Haftnummer 8154
Herr Miniſter

Jch bin für das gemeinſte der Verbrechen das ein Soldat begehen
kann verurtheilt worden und ich bin unſchuldig Nach meiner Verur
theilung war ich entſchloſſen mich zu tödten Meine Familie
meine Freunde machten mir begreiflich daß mit meinem Tode alles aus
mein Name der Name den meine theuren Kinder tragen für immer ent
ehrt wäre Jch mußte alſo leben Meine Feder iſt nicht im Stande
die Märtyererqualen zu ſchildern die ich erdulde Jhr Herz eines Fran
zoſen wird Sie das beſſer fühlen laſſen als ich dies ſelbſt könnte Sie
kennen Herr Miniſter das Begleitſchreiben Bordereau das die gegen
mich erhobene Anklage bildete Dieſen Brief habe nicht ich geſchrieben

Jſt er apokryph Wurde er wirklich in Begleitung der darin auf
gezählten Dokumente abgeſchickt Hat man meine Schrift nachgeahmt

um mich ganz beſonders zu belaſten Oder darf man darin
nur eine verhängnißvolle Aehnlichkeit der Schriften erblicken Alle dieſe
Fragen kann mein Gehirn allein nicht beantworten Jch verlange von
Jhnen Herr Miniſter weder Gnade noch Barmherzigkeit ſondern nur
Gerechtigkeit Jm Namen der mir entriſſenen Soldatenehre im Namen
meiner unglücklichen Frau im Namen meiner armen Kinder bitte ich Sie

flehentlich die Nachforſchungen nach dem wahren Schuldigen fortſetzen zu
laſſen Jn einem Jahrhundert wie dem unſerigen in einem Lande wie
Frankreich das von den edelen Jdeen der Gerechtigkeit und Wahrheit
durchdrungen iſt iſt es unmöglich daß Sie nicht mit den mächtigen
Nachforſchungsmitteln über die Sie verfügen es zu Wege bringen jene

tragiſche Geſchichte aufzuklären das Ungeheuer zu entlarven das
Unglück und Entehrung in eine ehrliche Familie gebracht
hat Jch flehe zu Jhnen noch einmal Herr Miniſter im Namen deſſen
was Jhnen am theuerſten in dieſer Welt iſt um Gerechtigkeit Ueben
Sie Gerechtigkeit indem Sie die Nachforſchungen fortſetzen laſſen
Was mich betrifft ſo verlange ich nur Vergeſſen und
Schweigen um meinen Namen bis zu dem Tage da meine
Unſchuld anerkannt ſein wird Bis zu meinem Eintreffen
hier konnte ich in meiner Zelle ſchreiben und arbeiten mir den
verſchiedenen Mitgliedern meiner Familie korreſpondiren und jeden
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Tag an meine Frau ſchreiben Es war dies für mich ein Troſt in dieſer
furchtbaren Lage in der ich mich befinde die ſo furchtbar iſt daß kein
menſchliches Gehirn eine tragiſchere faſſen kann Geſtern war ich noch
glücklich und hatte Niemand zu beneiden Heute bin ich ohne etwas
Arges gethan zu haben von der Geſellſchaft in Acht und Bann geworfen
Ach Herr Miniſter ich glaube nicht daß es je einen Mann in
unſerem Jahrhundert gegeben hat der ein ähnliches
Märtyrerthum erlitten Von einem brennenden Ehrgefühl erfüllt wie
nur irgend Jemand auf der Welt ſich von ſeinen Kameraden entehren laſſen
zu müſſen Giebt es für einen Unſchuldigen eine ſchrecklichere Marter Jch
bin Tag und Nacht in meiner Zelle im Téte à Téte mit meinem Gehirn
ohne jede Beſchäftigung Mein Kopf der ſchon von dieſen ebenſo unerwarteten

als tragiſchen Kataſtrophen erſchüttert war iſt nicht mehr widerſtandsfähig
Deshalb erlaube ich mir Sie Herr Miniſter zu erſuchen in meiner
Zelle mir die Ermächtigung zum Schreiben und zum Arbeiten zu ge
währen Jch bitte Sie auch mir zu geſtatten von Zeit zu Zeit mit den

verſchiedenen Mitgliedern meiner Familie Schwiegereltern Schweſtern
und Brüdern zu korreſpondiren Ferner bin ich geſtern davon in Kennt
niß geſetzt worden daß mir in Zukunft nur zwei Briefe in der Woche
geſtattet ſind Jch flehe Sie um die Erlaubniß an öfter an dieſes un
glückliche Kind ſchreiben zu können das des Troſtes und des Beiſtandes

in der entſetzlichen Lage in die wir durch das Schickſal verſetzt worden
ſind ſo ſehr bedarf Alſo Gerechtigkeit Herr Miniſter und Arbeit um
meinem Hirn zu ermöglichen die ſühnende Stunde zu erwarten
da ſeine Unſchuld erkannt werden wird dies iſt alles was der
Unglücklichſte der Franzoſen von Jhnen erbittet Genehmigen Sie c

A Dreyfus
Der Voltaire fügt dem Briefe bei er ſei im Beſitze der Photo

graphie deſſelben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 30 April Hoſnüächrichten Der Kaiſer begab ſich
geſtern früh gleich nach ſeiner Rückkehr von der Reiſe nach dem Tempel
hofer Felde beſichtigte mit zahlreichem Gefolge die Garderegimenter Kaiſer
Franz und Kaiſer Alexander und wohnte der darauf folgenden Gefechts
übung beider Regimenter bei Die Kaiſerin wohnte ebenfalls zu Pferde
der Beſichtigung bei und kehrte ſodann nach Potsdam zurück während
der Kaiſer ſich an die Spitze des Alexander Regiments ſetzte es in die
Kaſerne führte und dort das Frühſtück einnahm

Zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten Me Kinley hat aus Anlaß des projfektirten
neuen Kabels das Deutſchland mit Amerika verbindet ein freundſchaft
licher Depeſchenwechſel ſtattgefunden der jetzt bekannt gegeben wird
Das Telegramm des Kaiſers lautet

Der Kaiſerliche Generalpoſtmeiſter hat Mir ſoeben gemeldet daß
Eure Excellenz freundlichſt Jhre Zuſtimmung zur Landung des deutſchen
Kabels an den Küſten der Vereinigten Staaten ertheilt haben Dieſe
willkommene Nachricht wird einmüthige Befriedigung und Freude im
ganzen Deutſchen Reiche hervorrufen und Jch danke Euerer Excellenz
dafür aufs herzlichſte Möge das neue Kabel unſere beiden großen
Nationen noch enger verbinden und Frieden Wohlfahrt und Wohl
wollen unter ihren Angehörigen fördern helfen Wilhelm J R

Der Präſident der amerikaniſchen Union antwortete darauf
wie folgt

Jch habe mit Vergnügen Euerer Majeſtät Telegramm über die
Verbindung der beiden Länder durch ein direktes Kabel erhalten Es

Das Schloß des Slaubart
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung

Das Licht einer matt brennenden Ampel verbreitete ſo viel
elle daß Johanka die bleiche hingegoſſene Geſtalt auf dem
chmerzenslager erkennen konnte Malwina lag mit ges

ſchloſſenen Augen da eine wohlthätige Betäubung machte ihr
die Schmerzen jetzt nicht fühlbar die ſie vorher gepeinigt
Schluchzend warf ſich Johanka am Bette nieder und verbarg
das Heſicht in den ſeidenen Decken

Anſtatt Reue zu empfinden über ihr verbrecheriſches Thun
und Gottes ſtrafende Hand zu erkennen welche die Mörderin
und ihre Genoſſin ereilt auf daß ſie in derſelben Schlinge ge
fangen wurden die einer Unſchuldigen gelegt war ihr Herz
von Grimm und Haß erfüllt und ſie fluchte dem Himmel der
ihr jetzt noch das einzige Weſen entreißen wollte an dem ſie
in unverſtändiger Liebe hing

Das verblendete Weib warf einen Blick finſteren Haſſes
auf die ſchuldloſe Valentine und die Bewegung mit der ſie
einer Berührung mit dem jungen Mädchen auswich als dieſes
ſich über das Bett der Gräfin beugte war ſo auffällig daß
Richard Trenkenhoff von da ab die Alte aufmerkſam beobach
tete Sie wandte ſich jetzt zu Doktor Bergemeier mit der
flüſternd ausgeſprochenen Frage Ob Gräfin Walterskirchen
bald geneſen werde

Der Doktor welcher Mitleid mit dem ſo unverkennbar
gezeigten tiefen Schmerz der treuen Dienerin empfand gab cine
ausweichende Antwort aber Johanka faßte ſeinen Arm und
blickte ſo angſtvoll fragend in ſein Geſicht daß er ihr nicht
verſchweigen konnte wie die Hoffnung das Leben der ſchönen
Frau zu erhalten immer geringer werde

Um die Kranke nicht zu beunruhigen hatte ſich Doktor Berge
meier mit der ungeſtümen Fragerin in den Hintergrund des
Zimmers zurückgezogen

Jn einem Ausbruche leidenſchaftlichen Schmerzes warf ſich
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das Weib ihm zu Füßen ihn anflehend alles aufzubieten um
das Leben der geliebten Herrin zu retten

Auch Trenkenhoff hatte ſich der Gruppe genähert und da
Bergemeier ſich achſelzuckend loszumachen ſuchte wandte ſich
Johanka zu ihm ihn gleichfalls mit Bitten beſtürmend Mal
winga zu retten

Jn Trenkenhoffs kalt blickenden Augen blitzte es auf er
neigte ſich zu Johanka und ſagte ſinnend

Halten Sie ſich verſichert daß ohnedem alles geſchieht
die Gräfin zu retten Nur werden unſere Bemühungen dadurch
erſchwert wenn nicht gar vereitelt daß niemand noch die wahre
Urſache dieſer räthſelhaften Krankheit zu ergründen vermocht hat

Johanka zuckte zuſammen ein Zittern flog durch ihre
Glieder ihr Blick blieb am Boden haften dann murmelte ſie

Man ſagte von einer Vergiftung
Hm allerdings ſprechen die Anzeichen dafür aber da

man keine Ahnung hat was für ein Gift Gräfin Walterskirchen
durch irgend einen unglücklichen Zufall natürlich bekommen
hat ſo iſt die Behandlung der Kranken immerhin eine ſehr
ſchwierige

Bei den letzten Worten des Arztes malte ſich ein qual
voller Kampf in den Zügen Johanka s dann richtete ſie ſich
auf als habe ſie plötzlich einen entſcheidenden Entſchluß gefaßt
und ſich ganz nahe an Trenkenhoffs Ohr neigend fragte ſie

Kann ich ganz allein mit Jhnen reden Jch möchte
Jhnen etwas anvertrauen

Der junge Mann winkte mit der Hand überzeugte ſich
durch einen ſchnellen Blick daß weder Valentine noch Gräfin
Reden und Doktor Bergemeier die zu der Kranken getreten
waren auf ihn achteten und ſchritt dann durch eine ſchmale
Tapetenthür in ein Hinterzimmer Johanka folgte ihm

Es war ein düſteres langes Gemach in welches beide
traten Einige große geſchnitzte Schränke und hochlehnige Stühle
von dunklem Eichenholz bildeten das einzige Amenblement

Doktor Trenkenhoff deutete ſchweigend auf einen Stuhl und

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verardnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

11 Jahrgang

Halleſche Rerteſte Rachrichten
Für die Redaktion derantwortlich

GWildelm Teske Pollti Theater Feuilleton re
Theodor Se Lokales Handel und Volkswirthſchaft

ugo Knaak JIn eratentbeil
ämmtlich in Halle a S

Gedaktien Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Eprechännde 4 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Oruc und Verlag von W Kutſchdag in Halle o G
Fernſprecher 319

gereichte mir zur aufrichtigen Befriedigung der Landung dieſes neuen
Kabels an den Küſten der Vereinigten Staaten meine Zuſtimmung zu
ertheilen um ſo mehr als ich darin eine Gelegenheit erblickte die hohe
Aufgabe des internationalen Telegraphenverkehrs zu fördern indem
dadurch räumlich getrennte Nationen enger verbunden und ihre An
gehörigen in innigere Beziehungen gebracht werden im Jntereſſe wechſel
ſeitigen Vortheils und freundſchaſtlichen Wohlwollens Daß das neue
Kabel ſich als weiteres Band zwiſchen den beiden Ländern bewähren

möge iſt mein heißer Wunſch und meine Hoffnung Wilhelm
MeKinley

Einer der älteſten Generale der deutſchen Armee deſſen
Name eng verbunden iſt mit dem Kriegsruhm der preußiſchen Armee
begeht am 2 Mai ſein 70 jähriges militäriſches Dienſtfnbiläum
Seit 1831 alſo unter fünf preußiſchen Königen gehört er der Rangliſte
an in der er auch ſetzt noch à la suite des Grenadier Negiments König
Wilhelm J 2 Weſipreußiſches Nr 7 geführt wird es iſt der General
der Infanterie Karl Ferd William v Voigts Rhetz Am 2 Mai 1829
begann der General ſeine militäriſche Laufbahn im GrenadierRegiment
König Friedrich Wilhelm IV

Martin Dr von Simſon Wirklich Geheimer Rath der erſte
Präſident des erſten deutſchen Reithstages feiert am 1 Mai d J ſein
7Ojähriges Doktorjubiläum Der berühmte Juriſt und Parla
mentarier iſt am 10 November 1810 in Königsberg i Pr geboren
ſtudirte 1826 bis 1829 Staats und Rechtswiſſenſchaft und promovirte
am 1 Mai 1829 zu Königsberg im Alter von 18 Jahren Bei der Er
richtung des Reichsgerichts in Leipzig am 1 Oktober 1879 wurde er zu
deſſen Präſidenten berufen und machte ſich um die lebenskräftige Ein
richtung der oberſten deutſchen Rechtsbehörde ſehr verdient Von Kaiſer
Friedrich III wurde ihm 1888 mit dem Schwarzen Adlerorden der Erb
adel verliehen Am 1 Februar 1891 trat er in den Ruheſtand und
nahm ſeinen Wohnſitz in Berlin

Auf Erfindung beruht die auch von uns in der letzten
Nummer nach der Frkf Ztg wiedergegebene Nachricht der Weſtminſter
Gazette daß Graf Münſter vor ſeiner Abreiſe nach Monaco dem
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé wegen der Veröffent
lichungen im Figaro eine Note überreicht habe Anſcheinend hat
man es mit einem Manöver der Antireviſioniſten zu thun Jn Berlin iſt
auch jetzt noch keinerlei Neigung zur Einmiſchung in die Dreyfus
geſchichte vorhanden

Eine Mahnung an die Staatsbeamten wird jetzt wiederum
von der Nordd Allg Ztg veröffentlicht Das Blatt ſchreibt an

fortgeſetzt die im Reichsanzeiger veröffentlichten Mahnungen an jene
Beamten ſind ſich von Vrreinigungen fern zu halten deren Beſtrebungen
nicht vereinbar mit den den Beamten durch den Dienſteid anferlegten Ver
pflichtungen ſind Der in der beſagten Kundgebung vertretene Sjand
punkt des Reichs und der Staatsregierung daß für die Beamten die
Theilnahme an Vereinen nicht ſtatthaft iſt die ſich in Widerſpruch ſetzen
mit den Pflichten der Beamten und deren offizielle Organe ſich einer
ungehörigen unzuläſſigen Sprache bedienen die die Unzufriedenheit
ſchüren das Vertrauen zu den Vorgeſetzten untergraben und durch fort
geſetzte Herabſetzung der Achtung vor den Letzteren die Disziplin gefährden
iſt ernſthaft gar nicht anzufechten Die energiſche Wahrung dieſes Stand
punktes iſt die unabweisbare Pflicht der Regierung deren gewiſſenhafteſte
Erfüllung in der Zeit wo die Umſturzpartei an den Grundfeſten des
Staates und der Geſellſchaft zu rütteln verſucht beſonders wichtig er
ſcheint Die Reichsregierung wie die preußiſche Staatsregierung iſt über
zeugt daß die Beamtenſchaft mit geringen Ausnahmen feſthält an den
überlieferten Grundſätzen der Treue der unentwegten Pflichterfüllung und
der Disziplin Jm Jntereſſe der Beamtenſchaft ſelbſt liegt es dieſe That
ſache nicht durch das ungehörige Verhalten einiger Vereine und Vereins
organe verdunkeln zu laſſen Daß Anlaß zur Vorſorge in dieſer Richtung
vorliegt iſt nicht zu leugnen Die Reichs und die Staatsregierung geben
ſich der Erwartung hin daß die jetzt erlaſſene Warnung und Wahrung
ihre gute Wirkung nicht verfehlen wird Erfüllt ſich dieſe Erwartung
nicht in allen in Betracht kommenden Fällen ſo darf man ſich überzeugt
halten daß man an zuſtändiger Stelle auch nicht vor energiſchem Zu
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nende Ampel die von der Decke herabhing erleuchtete mäßig
das Zimmer

Als Johanka noch immer ſtumm blieb ſagte Trenkenhoff
etwas ungeduldig

Sie wollten mir eine Mittheilung machen meine Beſte
die Krankheitsurſache der Gräfin betreffend Jrre ich nicht
ſo hatten Sie eine Vermuthung jetzt aber ſcheuen Sie ſich
vielleicht derſelben Worte zu geben Aber ſprechen Sie immer
hin ein Arzt iſt diskret Sie ſollen Jhr Vertrauen nicht
bereuen

Johanka erhob den Kopf ſie war ruhig und völlig gefaßt
und auch ihre Stimme bebte nicht im Mindeſten als ſie jetzt
ſprach

Eine Vermuthung Herr von Trenkenhoff kann ich das
kaum nennen worüber ich mit Jhnen ſprechen wollte Es
ſind einige Beobachtungen und zweitens eine Erzählung mehrerer

Thatſachen was ich geben werde Das Ganze wirft ein ſelt
ſames Licht auf die räthſelhafe Erkrankung meiner theuren
Herrin

Sprechen Sie drängte der Doktor
Zuvörderſt iſt mir durch die alte Friederike die Köchin

im Hauſe der Gräfin Reden bekannt daß in einem Schranke
welcher in der Küche ſteht und zwar in einer Porzellanbüchſe
ſich ein Quantum Arſenik befindet Comteſſe Valentine ſelbſt
hat das Gift beſchafft denn auf ihren Wunſch hat Doktor
Bergemeier ein Rezept geſchrieben auf das hin man
Friederike das Gift in der Apotheke ausgefolgt Die Alte
erzählte mir das ſo umſtändlich weil ich ihr meine Verwunderung
darüber ausſprach daß ſolch furchtbarer Giftſtoff in einem
Schranke verwahrt wird der zur Aufbewahrung anderer Dinge
dient

Auf dieſe Bemerkung erwiderte ſie mir daß zu dieſem
Schranke niemand gelangen könne Den Schlüſſel hätten nur
Gräfin Reden und Fräulein Valentine und ſelbſt ſie Friederike
müßte ſich denſelben erſt von den Herrſchaften ausbitten wenn

ließ ſich ſelbſt auf einen zweiten Seſſel nieder Eine matt bren ſie etwas aus dem Schranke benöthige Uebrigens werde das

knüpfend an die abfällige Kritik deren Gegenſtand in einigen Blättern
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bringen

Die neueſten Nachrichten von Samoa machen laut
Meldung der Köln Ztg in Berlin einen unbefriedigenden Ein
druck Man kann abſolut nicht erkennen was die Engländer mit der
Kriegführung gegen einen friedfertigen Volksſtamm bezwecken Die Ge
ſchichte mit der deutſchen Flagge ſei keiner beſonderen Beachtung werth
denn wenn Nichtdeutſ die deutſche Flagge hiſſen ſo ſei das eine miß
bräuchliche Benutzung derſelben die das Reich in keiner Weiſe berühre
Erfreulich ſei es an den neueſten Nachrichten daß Amerika ſich mehr
von der Politik der Gewaltthätigkeiten zurückziehe wie man
auch in Amerika ſelbſt dem Treiben der wildgewordenen Deutſchenfeinde
in angemeſſener Weiſe entgegentrete Die Samoakommiſſion iſt bekannt
lich am Mittwoch von San Francisco an Bord des Dampfers Badger
abgegangen Bald nach Abfahrt traf in San Francisco einem Tele
gramm der Central News zufolge eine dringende Depeſche ein das
Schiff ſolle weitere Spezial Jnſtruktionen abwarten Der Dampfer
Coptic fuhr dem Badger nach um ihn womöglich einzuholen

Es bleibt abzuwarten ob dieſe Meldung der Central News deren
Nachrichten ſich nicht gerade durch Zuverläſſigkeit auszeichnen richtig iſt

Frankreich
Paris 30 April Weitere Veröffentlichungen des Figaro be

treffen die Ausſagen Eſterhazy s vom 24 Januar Eſterhazy ſpricht
ſein Erſtaunen darüber aus daß der militäriſche Unterſuchungsrath ihn
wegen ſchlechter Führung verurtheilt habe Statt ihn zu vertheidigen
hätten die Miniſter und der Generalſtab Alles gethan ihn
zu vernichten Der Vorſitzende fragte Eſterhazy nach ſeinen Be
ziehungen zu Oberſt Sandherr und den auswärtigen Agenten in
den Jahren 1894 und 1895 Eſterhazy erwiderte er habe der an Eides
Statt abgegebenen ſchriftlichen Erklärung an Mazeau nichts hinzuzufügen
Er habe die Erklärung freiwillig abgegeben Man möge ihm nun glauben
oder nicht Cavaignac habe von Henry Auskünfte erhalten die Eſterhazy
beigebracht habe Der Präſident wünſchte Einzelheiten die aber Eſterhazy
verweigerte Er beklagte von Neuem daß er von ſeinen Vorgeſetzten
hintergangen ſei und klagte alle gegen ihn aufgetretenen Zeugen an
Bezüglich des Bordereaus weigerte ſich Eſterhazy ſich zu äußern gab
aber auf Befragen des Präſidenten zu verſchiedene Briefe auf gleichem
Papier in der Zeit des Entſtehens des Bordereaus geſchrieben zu
haben und leugnete den Urheber des Bordereaus zu kennen Ferner
veröffentlicht der Figaro einen Brief Eſterhazy s vom 25 Oktober
1897 an General Billot in dem er droht ſich an Kaiſer Wilhelm
zu wenden wenn der Kriegsminiſter ſeine bedrohte Ehre nicht vertheidige

Der Kaſſationshof verhörte geſtern bei geſchloſſenen Thüren
Du Paty de Clam ferner wurde der Kapitän Cuignet verhört Man
glaubt daß der Kaſſationshof keine weiteren Zeugen vernehmen wird Es
iſt jedoch noch immer ungewiß wann BallotBeaupré den Bericht vor
legen wird Der Miniſterrath beſchloß die Vertagung aller
Kammeranfragen über die Dreyfus Sache bis nach dem Urtheil
des Höchſten Gerichts zu fordern

Bekanntlich hat der Fälſcher Eſterhazy die Behauptung aufgeſtellt
er ſei in der Wiener Neuſtädter Militärakademie erzogen worden Wie
Alles was dieſer Spion erzählte wurde auch dieſe Behauptung ſehr be
zweifelt allein ſie konnte nicht ſofort als Lüge erkannt werden weil that
ſächlich ein Graf Ludwig Eſterhazy Anfang der Fünfziger Jahre kurze Zeit
Zögling der Akademie war nach ſeinem Austritt aus derſelben aber ver
ſchollen blieb Die Wiener Neue Freie Preſſe welche ſich die Aus
forſchung diefes Grafen Eſterhazy angelegen ſein ließ erhielt nun von
dem in Preßburg lebenden Grafen Stefan Eſterhazy ein Schreiben in
welchm der in Frage ſtehende Graf Ludwig Eſterhazy ſein Bruder war und
am 15 Mai 1851 in Cſeteny in Ungern geſtorben iſt Major Eſter
hazy hat alſo wieder einmal gelogen

Amerika
Newyork 30 April Die bereits angekündigte Begrüßung der

Mannſchaft des Kriegsſchiffes Raleigh durch den Präſidenten
Mac Kinley hat nunmehr in Philadelphia ſtattgefunden Kapitän
Coghlan ſtellte die Offiziere und die Mannſchaft dem Präſidenten vor
indem er bemerkte alle hätten den ganzen Feldzug vor Manila
mitgemacht Mac Kinley ſchritt die Front entblößten Hauptes
ab und richtete ſodann an Coghlan und die Mannſchaft eine Anſprache
in welcher er ſeiner Freude Ausdruck gab ihnen in der Heimath den
Willkommen zu bieten und ſie zu ihrem Heldenthum zu beglückwünſchen
und verſicherte er ſpreche nur das herzliche Willkommen von 75 Millionen
Amerikanern aus Mac Kinley fügte hinzu dies Gefühl gilt nicht nur
Eurem großen Admiral den wir Alle lieben und ehren ſondern
auch dem Geringſten der Mannſchaft der bei dieſer großen Flotte in der
Bai von Manila war Jch ſage Euch Allen meinen warmen vollen
Gruß und Dank

Das Londoner Blatt Daily Chronicle meldet aus Waſhington die
perſönliche Behandlung Coghlan s durch den Präſidenten habe den
Verweis den das Marineamt dem Kapitän aus Staatsgründen zu er
theilen gezwungen war aller Schärfe beraubt Als der Präſident den
Kreuzer Raleigh beſuchte fiel Allen ſeine überaus herzliche Be
grüßung Coghlan s auf Bei dem Feſtmahle anläßlich der Enthüllung
des Reiterſtandbildes Grant s bediente ſich der Präſident folgender be
deutungsvoller Worte Heer und Flotte der Vereinigten Staaten
können für ſich ſprechen und handeln und zuweilen auch
ſchreiben ich fürchte niemals daß ſie im Unrecht ſein werden
Daraus werde gefolgert daß der Präſident die Handlungsweiſe Coghlan s
perſönlich billige

Wir haben wiederholt darauf hingewieſen daß den engliſchen Nach
richten gegenüber Vorſicht am Platze iſt Ein großer Theil der engliſchen
Preſſe iſt ſeit geraumer Zeit eifrig bemüht Unfrieden zwiſchen Deutſch
land und Amerika zu ſäen Dieſem Zweck ſcheinen auch die anderweit
durch nichts beſtätigten Meldungen des Daily Chronicle zu dienen Die
Haltung des Präſidenten MeKinley ſowohl wie des Staatsdepartements
in Waſhington bei dem Zwiſchenfall Coghlan iſt vollkommen loyal ge
weſen ſo daß auch nicht der Schatten einer Mißſtimmung zurückgeblieben
iſt Die friedlichen Beziehungen zwiſchen beiden Mächten finden gerade
jetzt Ausdruck in dem Austauſch von Kundgebungen vergl Deutſches
Reich Red zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem Präſidenten
Me Kinley

Der Krieg auf den Philippinen ſcheint ſeinem Ende entgegen
zu gehen Die Konferenz mit den Vertretern der Aufſtändiſchen iſt be
endet worden Dieſelben erſuchten um Einſtellung der Feindſelig
keiten für drei Wochen damit der Kongreß der Filipinos einberufen
werden könne um zu beſchließen ob der Krieg fortzuſetzen oder Friedens
bedingungen vorzuſchlagen ſeien Otis weigerte ſich den Kongreß an
zuerkennen oder Waffenruhe zu gewähren bis der Kongreß einberufen ſei
verſprach aber volle Amneſtie wenn die Filipinos ſich ergeben würden
Die Vorwärtsbewegung v Amerikaner iſt jedoch vorläufig eingeſtellt
worden weil man hofft daß die Filipions ſchließlich die amerikaniſchen
Bedingungen annehmen werden Das Evening Journ meldet aus
Manila Aguinaldo erbot ſich geſtern ſich mit ſeinen Leuten
zu ergeben unter der Bedingung der Unabhängigkeit und
eines amerikaniſchen Protektorats

heeeeeeeeoeoeeeeooooooonneonononosGift bald ſeine Verwendung finden ſie hätte ſchon längſt einen

Brei geknetet und den Ratten aufgeſtellt vor denen das Fräu
lein ſich fürchte wenn nicht jetzt während der Anweſenheit
der Gäſte im Hauſe ſo viel zu thun ſei daß ſolche Geſchäfte
verſchoben werden müßten

Hm machte der Doktor Aus alledem geht wohl
hervor daß ſich Arſenik im Hanſe befindet wie dasſelbe aber
in die Speiſen gekommen und zweitens wie gerade die Gräfin
Walterskirchen davon bekommen während doch alle übrigen
die mit ihr an demſelben Tiſche von denſelben Speiſen und
Getränken genoſſen geſund geblieben ſind das zu erklären
dürfte ſchwer ſein

Ein durchdringender Blick des Arztes in dem eine unzwei
deutige Aufforderung lag dieſe Erklärung zu geben ermuthigte
Johanka fortzufahren obgleich ſie ſich jetzt den ſicheren Bodender Wirklichtei verlaſſend, auf das vage Gebiet der Ver

muthungen begab
Fortſetzung folgt

Aus der Umgebung
Trotha 30 April Ertappte Vogelfänger Trichinen

funde Herbartverein Am vergangenen Freitag wurden vom
Wachtmeiſter Hartmann in den Steinbrüchen am Klausberge 7 Halleſche
Arbeiter beim Vogelfange erwiſcht und ihnen eine große Anzahl beſtrichener
und unbeſtrichener Leimruthen und ein Topf mit Leim abgenommen
Einer ihrer Genoſſen war leider ſchon mit einem in einem Sack ver
borgenen Vogelbauer verſchwunden Vom Wachtmeiſter Nachtweih
Giebichenſtein wurden kürzlich ebenfalls mehrere Vogelfänger ertappt undihnen 3 bereits gefangene Vögel abgenommen Es wäre doch wünſchens

perſ daß auch ſeitens des Publikums dieſen Vogelräubern mehr Auf
merkſamkeit geſchenkt würde damit nicht die Natur ihrer lieblichen Sänger
beraubt und die verwaiſten Jungen einem elenden Hungertode preisgegeben
würden Geſtern fand der Fleiſchbeſchauer A Brömme in einem vom
Fleiſchermeiſter Eckſtein geſchlachteten Schweine Trichinen Das Fleiſch
wurde ungenießbar gemacht Der Beſitzer hatte verſichert Es iſt dies
innerhalb weniger Monate der zweite Fall daß von Herrn B Trichinen
gefunden worden ſind Nächſten Sonnabend Nachmittag wird der
HerbartVerein des Saalkreifes und des Mansfelder Seekreiſes im Winter
garten zu Halle ſeine Jahresverſammlung abhalten Es kommt die Schrift
Grundzüge eines Lehrplanes für die evangeliſchen Erziehungsſchulen

von Rektor Hemprich Freyburg zur Beſprechung Freunde Herbart ſcher
Pädagogik haben Zutritt

r Nietleben 29 April Eine ſchwere Augenverletzung erlitt
der Maurerlehrling Bernhard Reißner dadurch daß demſelben während
der Arbeit unglücklicher Weiſe ein ſcharfer Steinſplitter ziemlich tief in
d re Auge drang Der Verletzte wurde in die Halleſche Klinik
gebracht

m Venndorf 30 April Schwerer Unglücksfall Jn der Nähe
des hieſigen Gaſthofes Zum Löwen ſpielte das 2jährige Kind des Berg
manns Bock als das Geſchirr des Herrn Kirchberg von hier daherkam
Ohne daß es der Geſchirrführer bemerkte lief das Kind in den Wagen
und wurde überfahren Schwer verletzt wurde es vom Platze getragen
Jn der heutigen Nacht iſt es geſtorben

r Langendorf 29 April Vom Pferde geſchlagen Der Händler
Jakob Rüffert wurde von einem fremden Pferde welches er näher unter
ſuchte bezw auf ſeinen Werth taxiren wollte derart gegen die linke Hüfte
geſchlagen daß er eine ſchwere Kontuſion derſelben erlitt Der Verletzte
wurde in die Halleſche Klinik aufgenommen

d Eisleben 30 April 18 Mitteldeutſches Bundesſchießen
Heute Nachmittag fand im Wieſenhauſe eine vom Vorſtande der Alt
ſtädter Schützengilde des Feſtgebenden Vereines einberufene Sitzung der zur
weiteren Vorbereitung des Feſtes mitwirkenden ſieben Ausſchüſſe ſtatt Jn
dieſer Sitzung machte der Schützenhauptmann Herr Stadtrath Fiedler
eine Reihe von Mittheilungen über das bisher Geſchehene die voraus
ſetzen laſſen daß das in unſeren Mauern vom 16 23 Juli ſtattfindende
18 Mitteldeutſche Bundesſchießen einen prächtigen Verlauf nehmen wird
Das Ehrenpräſidium haben übernommen die Herren Kgl Hausminiſter
v Wedel Piesdorf der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staats
miniſter a D v Boetticher Regierungspräſident Frhr v d Recke
Merſeburg der Deputirte der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft Graf
Hohenthal Dölkau Landrath von Wedel Eisleben und Land
rath Freiherr v d Recke Mansfeld Jm Feſtausſchuſſe finden ſich
die Spitzen der hieſigen Behörden und Körperſchaften Der von
hieſigen Brauereien gezeichnete Garantiefonds beläuft ſich auf 14000
Mark Von den ſtädtiſchen Körperſchaften Geſellſchaften Vereinen
und vielen einzelnen Perſonen ſind beträchtliche Geldſummen zu Ehren
preiſen und werthvolle Ehrengaben geſtiftet worden ebenſo von aus
wärtigen Schützengeſellſchaften ſo daß den Siegern auf den 27 Scheiben
reicher Lohn winkt Wenn bei einem Bundesſchießen das Schießen ſelbſt
verſtändlich die Hauptſache iſt ſo wird nichtsdeſtoweniger doch auch außer
ordentlich viel für das Amüſement vorbereitet Eingeleitet wird das Feſt
am Sonnabend den 15 Juli durch Empfang auswärtiger Feſtgäſte durch
eine Muſiaufführung am Abend Zapfenſtreich und Begrüßung der Feſt
genoſſen Am darauf folgenden Sonntag wird ein großer Feſtzug mit
Feſtwagen den Schützenbrüdern und Fahnendeputationen ſich durch die
Stadt bewegen und auch einen Theil des ſo ſchwer heimgeſuchten
Senkungsgebietes berühren Darauf iſt Feſtmahl und hieran ſchließt ſich
das Schießen auf ſämmtliche Scheiben Zwei Mal täglich während
der Feſtwoche finden Concerte ſtatt Ferner iſt ein Ausflug nach dem
Kyffhäuſer geplant Die Schießen ſelbſt währen die ganze Woche hin
durch bis einſchließlich den 23 Juli an welchem Tage noch die Namen
der hervorragendſten Sieger verkündet werden ſollen

r Beeſeuſtedt 29 April Unbegreiflicher Leichtſinn Als der
Arbeiter Karl Stößel auf dem Gutshofe mit Waſſerpumpen beſchäftigt
war ſchoß der aus dem Fenſter zuſehende Verwalter nach der ſich hin und
her bewegenden Schürze des St mit einem Teſchin Die erſte Kugel
ſtreifte die Schürze weshalb der leichtfertige Schütze ſeine Kunſt zum
zweiten Male probirte diesmal leider mit dem Erfolge daß der St ge
troffen wurde und eine ſchwere Verletzung am rechten Knie erlitt Der
W mußte in die Klinik nach Halle behufs Operation geſchafft
werden

Gollmenz 29 April Feuer Geſtern Abend nach 11 Uhr
brannte der Herrn Gutsbeſitzer Munkwitz hierſelbſt gehörige Weizen
und Roggen Strohdiemen ab

Deutleben 1 Mai Schußverletzung Der 20jährige Molkerei
gehülfe Anton Prinz ſchoß am Freitag mit einem Teſchin nach Sperlingen
Dabei ging er ſo unvorſichtig mit der Schußwaffe um daß unerwartet
ein Schuß losging welcher dem leichtfertigen Schützen den rechten Fuß
derart verletzte daß ein zu Rathe gezogener Arzt nach Anlegung eines
Nothverbands die Ueberführung des Verwundeten in das halleſche
Diakoniſſenhaus anordnete

r Schkölen 29 April Ueberfahren Jn recht ſchwerer Weiſe
verunglückte der Geſchirrführer Auguſt Friedrich durch eigene Unvorſichtig
keit als derſelbe während der Fahrt auf den Wagen ſtieg und hierbei ſo
herabſtürzte daß ihm die Räder über das linke Bein gingen F erlitt
einen Bruch des Unterſchenkels ſowie ſchwere Quetſchungen der Weichtheile
er befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Weißenfels 29 Aprtl Zum Maurerſtreik Sämmtliche
hieſige Bauunternehmer haben geſtern Vormittag in einer Verſammlung
beſchloſſen dem neuerdings in Berlin gegründeten Deutſchen Arbeitgeber
Bund gegen die Uebergriffe der Arbeitnehmer bei Streiks uſw beizutreten
Ferner wurde beſchloſſen den Maurern bis Montag Bedbenkzeit zu geben
und die Streikführer in Weißenfels nie wieder zu beſchäftigen Die Be
ſchlüſſe ſind der Streikkommiſſion mitgetheilt

Aſchersleben 30 April Verſchiedenes Von dem Braune
ſchen Neubau in der Taubenſtraße iſt in der vorletzten Nacht eine Waſſer
kontrolluhr entwendet worden Auf dem Hofe der Fricke ſchen Ziegelei
war geſtern Nachmittag der Arbeiter Friedrich Paulin mit dem Fahren
von Erde beſchäftigt Beim Abladen einer Fuhre ſtürzte infolge zu
ſchräger Stellung der Wagen um und Paulin wurde von der auf ihn
fallenden Laſt erdrückt Der Tod trat auf der Stelle ein Eine zahl
reiche Familie betrauert den Tod ihres Ernährers Jhr 50jähriges
Jubiläum als Muſiker begehen am 1 Mai d J die Herren Hagedorn
und Voigt vom hieſigen Stadtmuſikcorps

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Mai
Ernennnung An der Ober Realſchule der Francke ſchen Stiftungen

iſt der Kandidat des höheren Schulamts Dr Schöps zum Oberlehrer
ernannt worden

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſeu Wieder
holt ſind Streitigkeiten zwiſchen proteſtantiſchen Arbeitgebern und katho
liſchen Feldarbeitern aus den öſtlichen Provinzen und dem Auslande über
die Feier ſpezifiſch katholiſcher kirchlicher Feſttage beobachtet worden Jn
den mit den Verhältniſſen nicht bekannten Arbeitgebern wird der Verdacht
leicht rege als ob jene Arbeiter die Religion nur als Vorwand für Ein
ſtellung der Arbeit benutzten Nach Auskunft des katholiſchen Pfarramtes
werden ſoweit die Arbeitskampagne in Betracht kommt in der Provinz
Sachſen in Gotha und Anhalt als katholiſche Feſttage ſtreng gefeiert
Mariä Verkündigung 25 März Frohnleichnam Donnerstag nach Drei
faltigkeit Peter und Paul 29 Juni Allerheiligen 1 November und
Unbefleckte Empfängniß 8 December im Jntereſſe des guten Einver
nehmens zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern iſt die Rückſichtnahme auf
dieſe Feiertage dringend zu empfehlen

Schwurgericht Beim hieſigen Königl Landgericht beginnt heute
die dritte diesiäbriage Schwurgerichtsperiode In derſelben kommen folgende

Strafſachen zur Verhandlung Montag 1 Mai wider den Maſchiniſt
Robert Triebiſch aus Holzweißig wegen verſuchter Nothzucht Dienstag
2 Mai wider den Zimmermann Friedrich Hanke aus Roitzſch wegen
wiſſentlichen Meineids Mittwoch 3 Mai wider den Bergmann Emil
Corente und den Bergmann Chriſtian Krauſe aus Helbra wegen ver
ſuchter Nothzucht Donnerstag und Freitag 4 und 5 Mai wider
den Gärtner Reinhold Helling aus Blankenheim wegen verſuchten Todt
ſchlags Sonnabend 6 Mai wider 1 den Stallſchweizer Edmund
Wehren aus Berlin wegen gemeinſchaftlicher Nothzucht und 2 die un
verehelichte Emma Jäntſch aus Pouch wegen Kindesmords Montag
8 Mai und folgende Tage wider a den ehemaligen Magiſtrats Aſſeſſor
Franz Simon zu Delitzſch b den Kaufmann Hugo Wehle zu Delitzſch
e den Landwirth Richard Spott zu Werben den Bäckermeiſter Emil
Winkelmann zu Delitzſch e den Maurermeiſter Auguſt Berger zu
Delitzſch 5 den Bautechniker Albert Domgall zu Leipzig und g den
Kaufmann Bernhard Wieſinger zu Delitzſch wegen zu a Annahme und
Forderung von Geſchenken als Beamter für eine in ſein Amt einſchlagende
an ſich nicht pflichtwidrige Handlung in neun Fällen Betrugs verſuchten
Betrugs Urkundenfälſchung einer fremden beweglichen Sache die er in
amtlicher Eigenſchaft in Gewahrſam hatte Verleitung zum Meineid und
Vernichtung amtlich anvertrauter Bücher zu b und e Betrugs zu
d Betrugs und Urkundenfälſchung zu und g verſuchten Betrugs

Generalmajor Adolf v Kröcher hierſelbſt Kommandeur der
8 Kavallerie Brigade 12 Huſaren und 7 Küraſſiere wird demnächſt
von dieſem Poſten zurücktreten Am 26 December 1844 zu Fürſtenwalde
geboren wurde er am 2 Mai 1863 zum Sekondelieutnant im Garde
Füſilier Regiment in Berlin ernannt und im Jahre 1867 in das neu
formierte Jnfanterie Regiment Nr 82 in Hanau verſetzt Nach kürzer
Zeit trat er jedoch zur Kavallerie und zwar zum Ulanen Regiment Nr 15
in Perleberg ſpäter in Straßburg über Nachdem er am 21 Oktober
1869 zum Premierlieutenant befördert war wurde er beim Ausbruche des
Krieges gegen Frankreich als Adjutant zur 6 Jnfanterie Diviſion Baron
v Buddenbrock kommandirt in welchem Kommando er auch noch kurze
Zeit nach dem Feldzuge verblieb Am 12 Juli 1874 erfolgte ſeine Be
förderung zum Rittmeiſter und Eskadronschef worauf er im Jahre 1877
als Adjutant zu der Kavallerie Diviſion des 15 Armeekorps in Metz
kommandirt wurde Jn gleicher Eigenſchaft wurde er im Jahre 1881 zum
Generalkommando des 8 Armeekorps in Coblenz kommandirt wobei er
gleichzeitig in das 2 Pommerſche Ulanen Regiment Nr 9 in Demmin
verſetzt wurde Unter Belaſſung ſeiner Adjutantenſtellung wurde er im
Jahre 1883 in das Thüringiſche Ulanen Regiment Nr 6 in Mühlhauſen
verſetzt und am 23 April 1884 zum Major befördert worauf er im
Jahre 1887 als etatsmäßiger Stabsoffizier zum Küraſſier Regiment Königin

Pommerſches Nr 2 in Paſewalk übertrat Als Oberſtlieutenant wurde er
am 23 Mai 1890 dann zum Kommandeur des 1 Großherzogl Heſſiſchen
Dragoner Regiments Nr 23 in Darmſtadt ernannt Nachdem er als
ſolcher zum Oberſten befördert war erhielt er im Jahre 1895 das Kom
mando über die 8 Kavallerie Brigade und wurde in dieſer Stellung am
27 Januar 1897 zum Generalmajor befördert Generalmajor v Kröcher
beſitzt u a den Rothen Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife den
KronenOrden 2 Klaſſe und das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Jn den hieſigen öffentlichen Krankenhäuſern 2e fanden im
Jahre 1898 12 130 Kranke Aufnahme von denen 11 285 wieder entlaſſen
wurden 773 dagegen verſtarben Ueber die Krankenbewegung in den
einzelnen Anſtalten giebt folgende Tabelle Auskunfſt

Zahl Krank Ent Ver Beſtand
Anſtalt Man Auf laſſen ſtorben e

rank nahme 1898betten 1898 1898

Mediziniſche Klinik 151 2215 2013 198 115Chirurgiſche 163 2619 2429 171 155Frauen 66 1179 1165 21 46Augen 58 868 879 2 34Ohren 25 243 225 12 23Nerven 114 775 715 56 123Diakoniſſen haus 145 1596 1421 171 134
Bergmannstroſt 202 16681589 52 172
Eliſabeth Krankenhaus 56 407 341 44 32Siechen Anſtalt 156 90 43 39146Chirug Anſtalt Prof Dr Leſer 135 40 470 467 5 27
Auffallend erſcheint auf den erſten Blick die hohe Sterblichkeits Ziffer
etwa 5,690 der Behandelten Allein es darf hierbei nicht überſehen

werden daß ein recht beträchtlicher Theil der zur Einlieferung gelangenden
Patienten ſich in einem ganz hoffnungsloſen Zuſtande befindet und viel
fach der Arzt nur noch den bereits vor oder unmittelbar nach der Ein
lieferung erfolgten Tod konſtatiren kann Demgegenüber muß aber hervor
gehoben werden daß unter den Entlaſſenen ſich recht Viele befinden welche
bei ihrer Einlieferung mit ſehr ſchweren Leiden behaftet waren und zum
Theil gänzlich zum Theil wenigſtens ſoweit hergeſtellt ſind daß ſie ihrem
Berufe wieder nachgehen können bezw den Angehörigen noch auf lange
Zeit hinaus erhalten bleiben

Thalia Theater Zum Benefiz für Norbert Jnnfelder gelangt
am Dienstag den 2 Mai Wildenbruchs vorzügliches Schauſpiel Hauben
lerche zur Aufführung Der Schlafwagenkontroleur gelangt Mittwoch
bereits zum 31 Male zur Darſtellung

Das Walhalla Theater eröffnet am heutigen Montag 1 Mai
einen vollſtändig neuen ebenſo reichhaltigen als amüſanten und
intereſſanten Spielplan

Apollo Theater Der heute beginnende neue Spielplan hat ein
ausgezeichnetes Künſtler Enſemble aufzuweiſen Die größte Anziehung
darin verſpricht der Bärenringkampf des bekannten Dompteurs Prinz und
ſeiner Tochter ſodann der Salon Humoriſt Mackow zu bieten Jm Gebiete
der Geſangs und Tonkunſt werden die in Halle bisher noch unbekannten
Geſchwiſter Dwogée die Operettenſängerin Paula Ebert und die Soubrette
Nordſtern die ein ganz apartes Genre von Offizierstypen vertritt auf
Zuſpruch rechnen dürſen Der Muſik Equilibriſt Olopa der Kunſtfahrer
Daßlon und die excentriſche Pantomimen Geſellſchaft Mathias ſind längſt
ſehr vortheilhaft bekannt

Die Spielabende der Halleſchen Theaterſchule Direktion
Rudolf Lorenz beginnen am nächſten Dienstag mit Schierlingsſaft und

Am Klavier Die Hauptrolle des erſteren Stücks Klinias hat Herr
Hofſchauſpieler Heinrich Götz übernommen Die bühnentechniſche Leitung
der Spielabende iſt einem bewährten Fachmann übertragen worden ſo
daß die Zwiſchenpauſen in theaterüblicher Art abgekürzt und die Unbequemlich
keiten eines Saaltheaters überwunden werden können Ein reger Beſuch
iſt deshalb wohl wiederum zu erwarten

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Verkalkung der Arterien und chron Nierenleiden 1 Altersſchwäche 2
Lungentuberkuloſe 7 Anämie 1 Blutvergiftung 1 Mittelohreiterung und
Gehirnentzündung 3 Lungenentzündung 5 Schwäche 1 Luftröhren
katarrh 1 Brechdurchfall 2 epilept Krämpfen 1 Diphtherie 1 Gehirn
blutung 1 Blutſturz 1 Herzſchlag 2 Bauchfell Netz und Eierſtocks
krebs Maſtdarm und Leberkrebs 1 Erisypel 1 Atrophie 3 Hirn
geſchwulſt 1 Krämpfen 7 Magendarmkatarrh 1 Zuckerkrankheit 1
Stomatitis 1 ſchwerer Scrophuloſe 1 Kehlkopfkrebs 1 Maſern 1
Scharlach 2 Selbſtmord durch Erhängen 2 eingekl Darmbruch 1 Blut
leere 1 durch Hinrichtung 1 Magenkrebs 1 Lungenlähmung 1 Bruſt
krebs 1 Luftröhrenentzündung 1 Lungenkatarrh 1 Summa 62 Perſonen
Darunter 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Der April iſt vorüber Zwar iſt er auch in dieſem Jahre dem
Rufe eines wetterwendiſchen und launiſchen Monats im großen Ganzen
treu geblieben denn er zeigte ſich mit Regen und Sonnenſchein mit
Schnee und Graupeln mit Wärme und etwas Kälte mit Gewitter und
Schloßen Die zweite Hälfte des Monats indeſſen brachte eine mehr be
ſtändige angenehme und fruchtbare Witterung ſo daß wir in der Lage
ſind dem diesjährigen April bei ſeinem Abgange in Hinſicht auf ſeine
Aufführung das Zeugniß ziemlich gut auszuſtellen

Maifeier Die heutige Maifeier nahm während der Vormittags
ſtunden einen programmmäßigen Verlauf Es fanden in verſchiedenen
Lokalen Branchenverſammlungen ſtatt deren Theilnehmer ſich dann nach
Osborg s Bellevue begaben wo eine öffentliche Volksverſammlung ab
gehalten wurde zu der ſich etwa 1000 Perſonen eingefunden hatten Nach
Schluß derſelben begaben ſich die Demonſtranten in zwangloſen Gruppen
aber in völliger Ordnung nach Giebichenſtein wo im Tinzer Garten ein
großes Volksfeſt beſtehend in Concert Geſangsvorträgen und allerlei
Unterhaltungen ſtattfindet Abends 8 Uhr findet in Osborg s Bellevue
noch eine Volksverſammlung ſtatt zu welcher beſonders diejenigen Arbeiter
eingeladen ſind denen es nicht möglich war den Tag durch Arbeitsruhe
zu begehen

Meiſt
Ehre
kam

mit
Regie
mitge
burge
mit t
weiter

in Fl
und
meng
Vor
nach
gäſte
Nachl

welche

ſchaf
ſchaft
1898
2981
Verſic

Der
ſich

1887
Betrie

Kinde
Weite
fälle

1379
Zur
demne

Präm
gegen
der V
1898
beſitz

Darlel
35 427

r

Eine
vorgef
Plaud
wurde

zu lö
Syſter
appare
alſo

Steige
durchn

Radel
kulatu
durch

Muski
Organ
ſelben

man
einzeln
vor al
hüllt

ſtunde
Waſchr
Waſſer
bei ſta
herbeiz
etwas
Wundl
die m
Alkoho
Wegen
vor de
einen
Tour
geeigne

genom
erquickt

kalten

iſt da
kalter
gerufen
werden
abſehba

daß be
ohne u
gegen z
oder ga
auf gew

welche
Milchſä
gebildet
keit des
auf we
keit unt
daß die
beim E

T

hielt an
beſchloſſ
ſchaftlick
der Leit
Theils
aus den
des Ver
Anweſen
recht ba
m

Sp

g

Fa



ril

er
t

d

n

g,

or

uil
zu
en
nd
de

en
in

nd

8

er
hſt

de

de

zer

er
es
on
rze
e

77
etz

im

in
im
en

in

en
uls
m

im
er

im
en
en

S S

en
tte

it

e

Nr 10 33
Die

1 bis 30
1898 Vom 1 Perm bis 30 April 1899 wurden 188270,57 Mk

Dienst
hrgeldeinnahmen der Stadtbahn Halle betrugen vom

ril 1899 38470,62 Mk gegen 33619,62 Mk im April

gegen 117711,10 im gleichen Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt
ſodaß die Mehreinnahme in 1899 20559,47 Mk beträgt Die Straßen
bahn hatte im vergangenen April eine Einnahme von 20186,30 Mk
gegen 13602,10 Mk im April 1808

Fahnenjubiläum Die hieſige Fleiſcherinnung feierte geſtern ihr
50jähriges Fahnenjubiläum aus welchem Anlaſſe ein großer Feſtzug
ſtattfand welcher ſich vom Roßplatze durch die gr Steinſtraße Poſtſtraße
Leipzigerſtraße über den Markt und weiter durch Kleinſchmieden die
untere gr Steinſtraße alte Promenade gr Ulrichſtraße bis zu den Kaiſer
ſälen bewegte An der Spitze des Zuges ritt eine Anzahl Meiſter und
zwei Meiſterſöhne dann kam ein mit ſchwarzweißrothem Tuche geſchmückter
vierſpänniger Wagen mit einer Muſikkapelle Weiter folgten zahlreiche
Meiſter ſa Pferde viele Wagen mit weißgekleideten Ehrendamen und
Ehrengäſten worauf ein Wagen mit der lorbeerbekränzten Jubiläumsfahne
kam den Meiſter zu Pferde begleiteten Nun folgten viele Wagen
mit Vertretern der Fleiſcherinnungen aus den meiſten Städten des
Regierungsbezirks Merſeburg und Anhalt welche ebenfalls zumeiſt ihre Fahnen
mitgebracht hatten Beſonderes Intereſſe nahm die alte Fahne der Merſe
burger Jnnung in Anſpruch Jn einem langen Zuge kamen dann Wagen
mit den Mitgliedern der feſtgebenden Jnnung und den vielen Gäſten Ein
weiterer vierſpänniger Wagen mit einer Muſikkapelle ſowie gegen 50 Geſellen
in Fleiſchertracht zu Pferde bildeten den Schluß des Zuges Alle Straßen
und Plätze welche berührt wurden waren von einer ſo dichten Zuſchauer
menge beſetzt daß der Straßenbahnbetrieb lange Zeit voillſtändig ſtockte
Vor den Kaiſerſälen wurde Halt gemacht worauf die Wagen nach und
nach in genanntes Etabliſſement einfuhren welches ſie nachdem die Feſt
gäſte ausgeſtiegen waren durch den Ausgang in der Schulſtraße verließen
Nachher fand in den Kaiſerſälen Feſtkommers und Abends Ball ſtatt
welcher die Theilnehmer bis in die Morgenſtunde beiſammen hielt

Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſell
ſchaft Jdunga zu Halle a S Dem uns vorliegenden 44 Rechen

e über das Geſchäftsjahr 1898 entnehmen wir Jm Jahre
1898 waren 60824 Anträge über 32003628,50 Mark Kapital und
29816,73 Mark Rente zu erledigen neu geſchloſſen wurden 43632
Verſicherungen über 21557229,50 Mk Kapital und 28573,33 Mk Rente
Der Geſammtverſicherungsbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres bezifferte
ſich auf 88383 Verſicherungen über 133 183022,55 Mk Kapital und
188733,59 Mk Rente Der gegen Ende 1897 wieder aufgenommene
Betrieb der Sterbekaſſen Verſicherung mit Ausdehnung deſſelben auf
Kinder und Kinderverſorgungs Verſicherung Volksverſicherung hat zurWeiterentwickelung der Geſellſchaft weſentlich mit beigetragen Für Sterbe

fälle bei der eigentlichen Lebensverſicherung ſind im Jahre 18098
1379869,03 Mk zur Auszahlung bezw Zurückſtellung gebracht worden
Zur Deckung ſtanden 1719655,96 Mark zur Verfügung Es verblieb
demnach ein Gewinn an der Sterblichkeit von 339786,93 Mark Die
Prämien Reſerve betrug am 31 12 1898 33037754,94 Mk und iſt
gegen das Vorjahr um 2593967,42 Mk geſtiegen die GewinnReſerve
der Verſicherten einſchließlich des ihnen aus dem Ueberſchuſſe des Jahres
1898 überwieſenen Betrages belief ſich auf 2566056,62 Mk An Grund
beſitz ſicheren Hypotheken Werthpapieren Darlehen auf Policen Kautions
Darlehen Bankier Guthaben und baarer Kaſſe beſaß die Geſellſchaft
35427 816,47 Mk

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle
Eine Fülle beachtenswerther Rathſchläge für den Bergſteiger enthielt die
vorgeſtern von Herrn Geh Medizinalrath Prof Dr Eberth gebotene
Plauderei über Mediziniſches aus den Bergen Jm Eingang derſelben
wurde hervorgehoben daß die Trainirung für das Bergſteigen keine leicht
zu löſende Frage ſei da bei Touren im Gebirge die verſchiedenſten
Syſteme des Körpers neben den Muskeln Herz Lungen Verdauungs
apparat u ſ w in hohem Grade in Anſpruch genommen werden ſo daß
alſo wer Hochpartien plant eine allgemeine Trainirung d h möglichſte
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit aller dieſer Theile ſeines Organismus
durchmachen muß Dazu können das Turnen Schwimmen Rudern und
Radeln ausgenutzt werden Das Weſentliche der Trainirung der Mus
kulatur beſtehe neben der Stärkung in der Maſſenzunahme derſelben die
durch tägliche Anſtrengungen der Muskeln vermehrte Kraft und Fülle der
Muskulatur iſt weſentlich auf funktionelle Reize zurückzuführen wie jedes
Organ um auf der Höhe ſeiner Leiſtungsfähigkeit erhalten und in der
ſelben geſteigert zu werden ſolcher dauernd bedarf Außerdem aber muß
man bedacht ſein die Hemmniſſe welche der vollen Leiſtungsfähigkeit der
einzelnen Organe entgegenſtehen zu beſeitigen So muß der Bergſteiger
vor allem darauf bedacht ſein das Fettgewebe welches die Muskeln um
hüllt möglichſt zu reduziren Vor dem Aufbruch in früher Morgen
ſtunde empfiehlt ſich nach Anſicht des Redners keine zu gründliche
Waſchung des Körpers ſondern nur ein raſches Abwaſchen mit kaltem
Waſſer vorzunehmen um nicht zuviel Hauttalg zu entfernen und dadurch
bei ſtarker Hitze wie Kälte während der Tour Hautriſſe und Entzündung
herbeizuführen anzurathen iſt den Hauttalg noch durch Auftragen von
etwas Borglycerinlanolin zu verſtärken Zum Schutz der Füße gegen
Wundlaufen badet man ſie kalt benetzt ſie mit Uprozentiger Formollöſung
die man raſch wieder abſpült bepudert ſie oder reibt ſie mit
Alkohol ab oder maſſirt ſie auch blos mit eingefetteten Händen
Wegen der ſonſt eintretenden Verzögerung des Aufbruches empfiehlt es ſich
vor demſelben auf das erſte Frühſtück zu verzichten und dem Magen nur
einen Schluck friſchen Waſſers zuzuführen dann kann man ganz gut eine
Tour von 11 Stunden aushalten worauf bei der erſten Raſt an
geeigneter Stelle das Frühſtück beſtehend in Eiern Brod und Wurſt ein
genommer wird zu dem man ſich durch einen Becher klaren Quellwaſſers
erquickt Selbſt bei Erhitzung braucht man ſich meiſt vor einem ſolchen
kalten Trunk nicht zu ſcheuen der allerdings nicht allgemein anzurathen
iſt da dann und wann durch denſelben vor allem wenn größere Mengen
kalter Flüſſigkeit aufgenommen werden in Folge der dadurch hervor
gerufenen ungleichen Bluthvertheilung im Magen kleine Gefäße geſprengt
werden können und Blutungen hervorgerufen werden deren Folgen nicht
abſehbar ſind Hinſichtlich der Muskel Anſtrengung kommt in Betracht
daß beim Marſch in der Ebene das Spiel der Muskeln ſich eigentlich
ohne unſer Bewußtſein mehr automatiſch vollzieht beim Bergſteigen da
gegen zur Muskelthätigkeit die Ueberlegung im Hinblick auf den holperigen
oder gar gefährlichen Weg hinzutritt Die Ermüdung der Musknlatur beruht
auf gewiſſen chemiſchen Vorgängen beim Zuſammenziehen der Muskeln durch
welche verſchiedene als Ermüdungsſtoffe bezeichnete Subſtanzen neben
Milchſäure noch Extraktivſtoffe von noch nicht völlig aufgeklärtem Charakter
gebildet werden Erheblich geſteigert wird beim Bergſteigen die Thätig
keit des Herzens Häufig tritt in größeren Höhen die ſog Bergkrankheit
auf welche ſich durch Erſchlaffung des Körpers Müdigkeit Appetitloſig
keit und Kopfſchmerzen äußert und wohl darauf zurückzuführen ſein wird
daß die Lunge in großen Höhen nicht die volle Ausdehnung annimmt
beim Einathmen der dünneren Luft wie in der Ebene

Der Ortsverein der graph Bernfe u Maler etc D
hielt am Sonnabend ſeine ordnungsmäßige Verſammlung ab Es wurde
beſchloſſen ſich am 11 Mai dem Himmelfahrtstage an dem gemein
ſchaftlichen Ortsverbandsausfluge nach Schkeuditz zu betheiligen wo auch
der Leipziger Ortsverband eintrifft Nach Erledigung des geſchäftlichen
Theils hielt Herr Lehrer Hahndorf einen feſſelnden Vortrag über Bilder
aus den deutſchen Kolonien Afrikas Der Vorſitzende dankte im Namen
des Vereins dem Herrn Redner für die belehrenden Darlegungen die
Anweſenden erhoben ſich von den Plätzen und baten Herrn Handorf
recht bald wieder einen Vortrag zu halten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Halleſcher Lehrerverein Die Tagesordnung für die Sitzung

Dienstag den 2 Mai lautet 1 Vortrag des Herrn Kunze Fr Wilhelm
Wander 2 Bericht des Herrn Kläbe über den 2 Verbandstag der
deutſchen Hilfsſchulen zu Kaſſel 3 Mittheilungen

Raſcher Tod Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde ein etwa
50 Jahre alter Mann in der Thorſtraße vom Schlage getroffen Derſelbe
verſtarb auf dem Transport nach der Klinik

Verunglückter Ausflügler Geſtern unternahmen die Mitglieder
des hieſigen Veteranen Verbaudes einen Ausflug nach dem Rothen Hauſe
am hohen Petersberge woran fich auch der 50 jährige Arbeiter Heinrich
Meißner faus Giebichenſtein betheiligte M beabſichtigte bei dieſer
Gelegenheit Verwandte in Merkewitz zu beſuchen Auf dem Wege dahin
zwiſchen Weſtewitz und Merkewitz ſtrauchelte er aber und ſtürzte ſo un
glücklich daß er einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt Der Be
dauernswerthe blieb hilflos liegen bis er von zufällig des Weges kommenden
Leuten aufgefunden und nach Weſtewitz gebracht wurde Der dortige
Ortsſchulze beſorgte einen Wagen und ließ den Verunglückten in das
Halle ſche Diakoniſſenhaus fahren

Schwindel Vor einigen Tagen berichteten wir der Papierreiſende
Scheltze aus Magdeburg ſei auf dem Wege nach Büſchdorf überfallen
worden Jetzt hat ſich herausgeſtellt daß der Raubanfall von dem
angeblich Ueberfallenen wahrſcheinlich ſingirt iſt Scheltze zeigte der
Kriminalpolizei an er ſei bei Peißen überfallen erwähnte aber dabei
von einer Verletzung kein Wort Dagegen gab er in einem hieſigen Gaſt
hofe an der Naubanfall ſei unmittelbar bei Halle erfolgt und der
Wegelagerer habe ihm acht zum Glück nur unerhebliche Meſſerſtiche bei
gebracht die in der Klinik verbunden ſeien Der Verletzte legte ſich
auch nachdem er die Nervenerregung durch eine kräftige Herzſtärkung be
kämpft hatte in das Bett und blieb am anderen Morgen bis gegen Mittag
liegen Seinem Chef in Magdeburg theilte er brieflich mit er habe
11 Stiche erhalten Sein Prinzipal welcher ſofort nach Halle eilte fand
den Schwerverwundeten munter hinter einem Glaſe Bier im Gaſthofe
ſitzen Der Ueberfallene malte aber dein Chef gegenüber den Raubanfall
in ſchwarzen Farben aus und behauptete der Räuber habe ihm alle Ge
ſchäftsnotizen geſtohlen außer 3 Mk Baargeld Bei der Polizei dagegen
bezifferte er den Geldverluſt auf 13 Mk Nachdem der Prinzipal weitere
Erkundigungen eingezogen deren Ergebniß den Angaben des Scheltze
widerſprach wollte er dieſem Vorhaltungen machen Sch war inzwiſchen
aber heimlich nach Magdeburg abgereiſt Wahrſcheinlich hat Sch Un
regelmäßigkeiten auf dem Kerbholze die er durch den angeblichen Verluſt
der Geſchäftsnotizen vertuſchen will Jedenfalls wird die eingeleitete Unter
ſuchung Aufklärung hierüber bringen

Ueberfahren Am Sonnabend gegen 11 Uhr wurde in der
Thurmſtraße das 2jährige Kind des Streiberſtraße 19 wohnhaften Formers
Schmidt von einem Rollgeſchirr der Firma Zillmann K Lorenz über
fahren Das Kind erlitt dadurch am rechten Oberſchenkel und im Geſicht
ſo erhebliche Verletzungen daß ärztliche Behandlung nöthig wurde Dem
Geſchirrführer ſoll keine Schuld beizumeſſen ſein

Zuſammenſtofz Am Sonntag Vormittag fuhr der Motorwagen
Nr 1 der Straßenbahn in der oberen Leipzigerſtraße mit einem Laſtgeſchirr
von der Firma Stephan Pflügge zuſammen wobei der Motorwagen
am Vorderperron beſchädigt wurde

Bubenſteiche Jn der Nacht zum Sonntag jedenfalls zwiſchen 1 und
2 Uhr iſt das Krieger Denkmal auf der Würfelwieſe von Bubenhänden
zerſtört worden Nach den vorhandenen Spuren haben ſich die Thäter
jedenfalls mit einem Fuße auf das eiſerne Gitter mit dem andern auf
den Sockel des Denkmals geſtellt und ſo den Oberban heruntergeſtürzt
Auch die Einfriedigung iſt völlig auseinandergeriſſen Die Buben haben
auch die an der ſüdweſtlichen Ecke der Wieſe aufgeſtellte Warnungstafel
beſeitigt und vermuthlich in das Waſſer geworfen Die drei Thäter wurden
zwar von einem Polizeibeamten verfolgt es gelang aber leider nicht einen
derſelben zu erwiſchen Jn vergangener Nacht wurde auf dem Königs
platz von rohen Händen von einer der dort aufgeſtellten Ruhebänke ein
meterlanges Stück des Sitztheiles abgeſchlagen Leider iſt auch in dieſem
Falle der Thäter bis jetzt nicht ermittelt

Heirathsöſchwindler Ein Cigarrenhändler der ſich vor einigen
Monaten hier ohne einen Pfennig Betriebskapital etablirte und von vorn
herein alle Waaren auf Kredit oder in Kommiſſion nahm beutete ſeine
Braut die Tochter eines hieſigen Arbeiters ganz gehörig aus indem er
dem armen Mädchen nach und nach die ſauer erworbenen Spargroſchen
zuſammen 600 Mk abſchwindelte Das Geld ſoll der Menſch in lockerer
Geſellſchaft verpraßt haben Als die Sache zum Krach kam flüchtete der
Schwindler ins Ausland

Bodendiebſtahl Jn einem Hauſe der Meckelſtraße wurden von
einem Diebe mehrere Bodenkammern erbrochen Der Eiubrecher ließ viele
zum Theil werthvolle Sachen unbeachtet liegen und eignete ſich nur einige
leckere Würſte an

Unfälle Der Arbeiter Karl Rappſilber aus Giebichenſtein
welcher beim Verladen von Getreide in eine Lowry behüflich war rutſchte
mit einem ca 21 Centner ſchweren Sack auf der Schulter von der an
die Lowry gelehnten Leiter ab und erlitt infolge deſſen ſehr ſchmerzhafte
Quetſchwunden am Kinn ſowie am linken Unterſchenkel Das 18 jährige
Dienſtmädchen Anna Berger von hier brach als ſie nach beendetem
Fenſterputzen auf einen Stuhl trat durch den Sitz deſſelben und ſtürzte
infolge deſſen ſo unglücklich daß ſie einen Bruch des linken Ellenbogen
gelenkes erlitt Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung
Der in dem Gräb ſchen Dampfſägewerke beſchäftigte 24jährige Arbeiter
Wilhelm Körner verletzte ſich beim Behauen von Stämmen indem das
Beil abſprang und den K an das Bein traf Er erlitt eine ſtark blutende
Wunde und mußte auf Anordnung eines zu Rathe gezogenen Arztes in
das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Erwiſcht Der Schuhmacher welcher eine hieſige Firma um
Schuhwaaren im Werthe von 140 Mk beſchwindelte iſt in Giebichenſtein
wo er in einem Verſteck wohnte feſtgenommen Ein Theil der Schuh
waaren wurde bei ihm noch vorgefunden

Von der Straſze Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde der Bau
zaun welcher den Wettinerplatz bis zur Reichardtſtraße einfriedigt vom
Sturm umgeworfen Glücklicherweiſe wurde Niemand verletzt

Standesanmt Halle
Aufgeboten

28 April Der Bankbeamte Georg Hennig und Martha Fiedler Berlin
und Alte Promenade 3 Der Schloſſer Friedrich Dunkel und Selma
Vertram Lerchenfeldſtraße 16 und Jacobſtraße 24 Der Hausdiener Max
van Deei und Agnes Glienke Berlin Der Kaufmann Wilhelm Schloß
und Grete Wieſengrund Halle a/S und Leipzig Der Kalkarbeiter Karl
Große und Minna Dörge Elbingerode und Halle a/S

Eheſchließungen
28 April Der Schloſſer Paul Nilius und Marie Weber Giebichenſtein

und Streiberſtraße 39 Der Schmied Franz Reichert und Minna Klaube

Thorſtraße 25 und Gonna S29 April Der Kaufmann Bernhard Kahle und Luiſe Möbeſt Lättnitz
und Beeſenerſtraße 27 Der Schiffer Hermann Seeſe und Karoline Brach
witz Kl Klausſtraße 13 Der Schloſſer Paul Kollar und Marie Hirſch
Leipzig und Gr Schloßgaſſe 3 Der Markthelfer Otto Sennewald und
Anna Stahl Bruckdorferſtraße 10 und Gerberſtraße 15 Der Malzfabrik
direktor Ed Thorweſt und Gertrud Schröcker Cönnern und Riebeckplatz l

Der Werkführer Otto Pflug und Magdalene Büchner und Viktoria
platz 1 Der Mechaniker Karl Martin und Emilie Hauſchild Meckelſtraße 14
und Oberröblingen Der Maurer Michael Garcarek und Martha Mai
Fleiſcherſtraße 14 und Friedrichſtraße 5 Der Fabrikdirektor Dr phil Her

Gustav dJahme

Poſtſtraße 18
Special Betten Aussteuer Geschäft

größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze
Fachkundig streng reelle Bedienung

wird zugeßchert

Puppenbetten
von 1 Mk an
Hötelbetten

2 Mai Seite 8mann Schmidt und Elsbeth Gräb Oberröblingen und Taubenſtraße 14a Stellmacher Karl Wilhelm und Maria Jagen Deſſau loſe

aße 2 Der Bäckermeiſrak 3 und Rctetecze gſter Nax Eiſte und Eiſſabeth Wendt Martin

Geboren
29 April Dem Kaufmann Max Matter eine T Erna Hedwig Pauline

Georgſtraße 11 Dem Kaufmann Guſtav Möritz eine T Hildegard
Magdalene Leipzigerſtraße 12 Dem Kaufmann Hermann Spanler ein S
Eduard Karl Hermann Sophienſtraße 27 Dem Bahnarbeiter Otto Rein
hardt eine T Martha Anna Schwetſchkeſtraße 6 Dem Lithograph Robert
Moritz eine T Elſe Marie Robert Franzſtraße 1b Dem Maurer Wilhelm
Alsleben eine T Lucie Erna Ludwigſtraße 6 Dem Kaufmann Ad
Schnabel ein S Friedrich Wilhelm Leipzigerſtraße 21 Dem Handarbeiter
Guſtav Zörner ein S Friedrich Wilhelm Kurt Fleiſcherſtraße 39 Dem
Bremſer Hermann Schwiuntek ein S Walther Otto Reideburgerſtraße 8
Dem Rangirer Wilhelm Jänicke eine T Friederike Martha Frieda Gr
Brauhausſtraße 31 Dem Handarbeiter Johann Hoja ein S Otto Marx
Am Bahnhof 4 Dem Keſſelſchmied Oskar Becker eine T Emma Helene
Dieskauerſtraße 13 Dem Gefangenenaufſeher Friedrich Raſchig eine T
Elly Klara Albrechtſtraße 12 Dem Oberlehrer Guſtav Breddin eine T
Anna Antonie Agnes Eliſabeth Königſtraße 5 Dem Obertelegraphen
aſſiſtenten Ferdinand Pfützner ein S Hans Max Lerchenfeldſtraße 19

Geſtorben
29 April Der Schmied Georg Schmah 24 Kl Steinſtraße 16

Margarethe Trautmann 44 Blümenſtraße 9 Des Böttcher Auguſt
Lorenz T Ella 8 Taubenſtraße 4 Des Kaufmann Max Dehne S
Eugen 2 Zinksgartenſtraße 13 Der Seminarxiſt Paul Lorenz 20
Klinik Des Dachdecker Ernſt Schubert Ehefrau Emilie geb Wilſchins
60 J Taubenſtraße 9 Der Schuhmacher Karl Dittmann 18 St
Eliſabeth Krankenhaus Der Bergarbeiter Wilhelm Landmann 34
Bergmannstroſt Des Handarbeiter Auguſt Herrling S Heinrich 1
Mühlberg 3 Der Tiſchler Claudius Riedel 69J Städt Siechenanſtalt
Wittwe Minna Wackermann geb Voigt 70 Forſterſtraße 38

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 Mai Hirſch s Bur Das Befinden des ehemaligen

Reichsgerichtspräſidenten v Simſon der heute die Feier ſeines 70 jährigen

Doktorjubiläums begeht hat ſich nachdem ſchon in den letzten Tagen An
laß zu ernſten Beſorgniſſen vorlag der Welt am Montag zufolge weſent
lich verſchlimmert ſo daß Befürchtung für das Leben des Jubilars ge
hegt wird Vergl Deutſches Reich Red

Kattowitz 1 Mai Meldung des L Die erſte elek
triſche Centrale des Borſig ſchen Werkes iſt bis auf die Umfaſſungs
mauern niedergebrannt Faſt ſämmtliche Maſchinen wurden un
brauchbar

Darmſtadt 1 Mai Wolff s Bur Profeſſor Ludwig Büchner
Verfaſſer von Kraft und Stoff iſt heute Nacht geſtorben

Mentone 1 Mai Wolff s Bur Geſtern Nachmittag fand
unter Theilnahme der geſammten Bevölkerung die Enthüllung des
Denkmals für Kaiſerin Eliſabeth ſtatt

Wien 1 Mai Meldung des Kl Von den hieſigen
Blättern die alleſammt den Depeſchenwechſel Kaiſer Wilhelm s
mit Mac Kinley vergl Deutſches Reich Red an leitender Stelle
äußerſt ſympathiſch beſprechen ſchreibt das Freidenblatt Die große
amerikaniſche Republik wird nunmehr erkennen daß man ihr in Europa
nicht mit Mißgunſt und Voreingenommenheit begegnet ſondern daß man

vielmehr bereit iſt ein freundſchaftliches Verhalten zu beobachten

Paris 1 Mai Wolff s Bur Der Prozeß gegen Dérouléède
und Habert iſt auf den 29 bis 31 Mai anberaumt

Saint Denis 1 Mai Wolff s Bur Gelegentlich einer Ver
ſammlung von Streikenden der Schlafwagengeſellſchaft vertheilten einige
Anarchiſten anarchiſtiſche Blätter Es kam zu einem Zuſammenſt oß
mit der Polizei mehrere Poliziſten wurden verwundet Ein Anarchiſt iſt
verhaftet worden

Brüſſel 1 Mai
Haus eines an

Meldung des Jn Wasme wurde das
Anusſtande nicht betheiligten Arbeiters durch

Jn Gony lez Pieton wurde ein gleiches
Verbrechen durch rechtzeitiges Austreten der bereits glimmenden Lunte
Dynamit faſt völlig zerſtört

verhindert

Kitſchinew 1 Mai Wolff s Bur Eine aus acht Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbande welche Hundertrubelſcheine anfertigte
wurde von der Polizei vorgeſtern Nacht überfallen und nach hartnäckiger

wobei zwei Poliziſten durch Revolverſchüſſe verwundet
haftet Viele der täuſchend ähnlich ausſehenden Falſifikate

wurden noch vorgefunden

Charkotw 1 Mai Wolff s Bur
Gladkow eine der größten in
Der materielle Schaden wird auf gegen 550000 Rubel geſchätzt

vermuthet Feueranlegung

Gegenwehr
mwirr dowurden ver

Die Dampfmühle von
iſt total niedergebrannt

Man
d FSüdrußland
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r

aus den reuommirteſten Fabriken Deutſchlands u Englands
Nur beſte Qualitäten Mäßſtige Preiſe

J 2 Inlle aO IV s ütter Leipziger Str 90
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 2 Mai 1899
Bei nördlichem Winde kühleres Wetter mit Neigung zur

Aufheiterung Keine oder nur geringe Niederſchläge

Zur Beachtung Der Poſtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Verlagés und Verſandt Buch
handlung F Hachfeld Berlin SW Schönebergerſtraße 4
bei worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

Kinderbetten
nur gute von 4,50 Mk an

Brautbetten
ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an

Gesindle Betten
nur gute von 18 Mk an

Herrschaftsbetten
zu jeder gewünſchten Preislage

Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopfkiſſen
Weitgehendſte Garantie für die beſte Füllkraft u Lockerhaltbarkeit meiner nur neuen ſtaub u kalkfreien

hlBettfedern u Daunen a 160 8elen
Bettinletis Betibezüge Bettiücher Schlaf Bettdecken ſehr billig große Ausvehl
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S elten
Stoffe
Zephyr

Ktr 44 Pf

Kattune
reizende Muſter

Mtr 24 Pf

9
Organclis

Nouveautés

Mtr 68 Pf

Kleider
Stotfle

Habbwolle
in allen Farben

Ntr 36 Pſ
Kleider

Stoffe
reine Wolle

in 6 verſch Farben

ANtr 50 Pf

Mousseline

reizende Muſter

Ntr 68 Pf

Teppiche
mit kleinen Webe

fehlern

Stück 7,50 M

Gardinen

Meter

140 f

Gardinen

Spachtel Kante
weiß und créme

Rit V
ren vSee

Kattune

reizende Muſter

Mtr 38 Pf

Kattune
Wolle mit Seide j Nouveautés

unt üld f Nit 50 V

battisteKleider
reizende Muſter

Stoffe
Ntr 58 Pf
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S Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens
h durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter

Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie
Magenkatarrh MagenkrampfS Magenſchmerzen ſchwere Verdanung ader Verſchleimung

zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

e Es iſt dies das bekannte
e Verdaunngs und Rlutreinigungsmittel der

Hubert Ullrich sche Kräuter Wein

denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdauunngsorganismus des Menſchen ohne

gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
Lenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

e bildung geſunden Blutes

S übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
h ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer

ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchmer
zen Aufſtoßen Sodbrenneun Slähungen Uebelkeit mit Er

h heftiger auftreten werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

S Leber Milz und Pforladerſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt

einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen

er v re1 rn er v e
r

r

e Für Magenleidende

vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

J Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun e S

ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun V

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen

S brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo

F a u deren unangenehme Folgen wiei Stuhlverſtopfung Beklemmnng Kolikſchmer
Dzen Herzklopfen chlafloſigkeit ſowie Blutanſtaunngen in

Kräuter Wein be
J hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem

W

gratis

Waarenhaus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bei einem Einkauf von 1 M an erhält
jeder Käufer einen Becher mit Anſicht

B Porlinsky Co

Große Ulrichſtraße
27

Consum Vereine

erhalten Fleischmarken

fenſter zu beachten

e 5

e 2 r W sJ 4 9 r r 4 2e

Zeltbänke complett mite r s waſſerdichtem Drell

Wir bitten unſere Schau

m w De W Jr d z re 3 Xe W e 2 8 v a 8v ne ehe t Je J a J cn 2 h v V C e e h v 2 e rea r e m S 7mee e e r ehe e l ee nannte x v n V

Gobr Grunehberg

Geiststrasse 41
Prämiirt Gartenbau Ausſtellung Halle a S 1892 mit ſilberner

Medaille u Ehrendiplom empfehlen in 15 verſch Ausführungen

Garfen und BalKonmöhel

30 April

a An

Bett
Vorleger

Axminster
Stück 85 Pf

ZBeott

Vorleger

Jentzscher Damen
Druck 6apotthüts

Mtr 55 Pf Stck 0,75 9

Kleider v Saus Fell barchent Kinderhüte e

Stütk 1,25 R Mir 30 Pfy St 0,38 4 e

Bonee Sehürzonf Dennlett für Damen und Zuthaten

genheitskauf Kinder zur SMt 33 Pf oerzgzgj an Wgteſderet
dHand

tücher
Gelegenheitskauf

Ntr 25 Pf

J Beott
KRattune
reizende Muſter

Ntr 35 Pf

es
Noch lin

ſpottbillig

Scheuer

tücher

Stck 9 Pf

Damenpatz

in großer
Auswahl

ſClühſicht

Förper S

sit 5 f

52

S

m

v

Unlle Fernsprecher 422 e

Blumenetagèren
aus entborkten Eichenäſten

M Scggeres bleihes Aupſehen Blutmangel Entkräftung

M ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung
und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit

loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver
nimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Aächten
ſiechen oſt ſolche Kranke langſam dahin r Kräuter Wein giebt

en

r i ne e

Gartenzelte mit waſſerdichtem Drell
ſowie auch entborkten Eichenüäſten mit gegen

Regen ſchützendem Dach
o BGartenzelte complettNenheit mit Bezug Gardinen

Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernäbrung regt
den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies

Kräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in
Halle a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in

Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
Lauchſtädt Schkenditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Aſchersleben
Beruburg Deſſau Raguhn Counern Gräfenhainichen Düben Eilenburg

Torgan,Wittenberg Hohenmoölſen Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig

der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kr äuter Wein zu Original
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile
sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glyeerin 100,0
wein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 Fenehel Anis
Holenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus
wurzel as 10 ,0

R 3 T e W2 m e Be h

der geſchavächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuis Kräuter e

Allſtedt Sangerhauſen Lützen Markrauſtädt Weißenfels Teuchern

u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten

Auch verſendet die Firma Hubert UlIlrich Leipzig

S Vor Kachahmungen wird gewarnt m

De Hubert Ullrich schen De Kräuterwein
Joth

Pflanzenkübel in hell u antiker
Eiche Nußbaum Farbe m Ring

und broncirten Beſchlägen

Schöne Locken
haltbar erzielt nur Kuhn s
patent geſch Sadulin 60
Kuhn s Kräuſel Pomade
R Sadulin 80 v Frz Kuhn

Kronenparfüm Nürnberg Hier in der
Löwenapoth Markt bei A Beeck
Marktdrog Quaritsch Floradrog E
Jentzsch Drog H Stollberg Friſ

e Magdeburgerſtr F Müller Drog Thal
amtſtr Oskar Ballin Friſ Leipzigerſtr

Meilerholzkohle
Buchen und Kiefern
hält stets vorräthig

Otto üesiphal
Poststrasse 18 und Canenaerweg

Schneiderin und Weißnäherin

r

e

4

Be j empfehlen ſich in und außer dem Hauſe
Bärgaſſe 2 H L II

Tiſch und Tiſchdecke ſchon von 66 Mark an in D
10 Minuten aufſtellbar für Schrebergärten u

ſehr geeignet uBlumenspritzen Rasensprenger Raſenmäher
4 idi beſtes deutſchesRolIschutzwünde e e

Versicherungsbestand

133 Millionen MK
auf Gegenseitigkeit

errichtet 1354 IDUMNA
I obens Pensions u ILeibrenten Versicherungs Gesellschaft 7 Halle a S

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht coulante Bedingungen vollste Sicher
heit dnreh ihr Vermögen von über 837 Millionen M Der Gewinn Veber
schuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu Auskunft ertheilen die
in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft

Gothaer Lebensversicherungsbank
Versicherungsbestand am 1 März 1899 757 Millionen MK

Bankfonds wer 242 9 4Dividende im JTahre 1899 30 bis 1379 der Tahnres
Normalprümie je nach dem Alter der VersteherungVertreter in Halle Sonle Dr Wilhelm Raseh

Albrechtstrasse 38
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